
Anno 1764* Sonnabends den 20. Oiwbör. , No, 124. 

! Berlin, vom 16 October. 
Bey dem Thielmschen Infanterieregimente 

ist der Capijam, Herr ron Staff,Major gewor¬ 
den; der Sta'.bö-Cap ta n, Herr von Saint 
Julien, hat eine Compacnic erhalten; der Pre, 
mierlielltellant, Herr von Kanike, ist zum 
Etaabs-Capitam; der Sccondelieutenant, 
Herr von Neukendorf, ist zumPremierlieute-
nant: der Fähnrich, Herr von Storchwitz, ist 
zum Secondclieutenant; und der gefreyte Cor¬ 
pora!, Herr von Walspeck, ist zum Fähnrich 
avancirt. 

Se. Majestät, der König haben der Fraulein 
Friederica von Winterfeld, eineCrpectanz im 

Stifte Heil. Grabe, allergnädigst zu conftrirer 
geruhe'. 

Am i2ten dieses des AbMdswn 8Uhr, starb 
allhier dieHochwohlge 5ohrlle Frau,Frau Loui^ 
se Eleonore geb. von Schöning, hinterlassene 
Wittwe E r . Excellenz, des wohlsel. Hrn.yldam 
Friedrich von Wreech, S r . Konigl. Majestät 
m Preußen Wohlbestalten Generallieutenants 
von der Cavallerie, Obersten über ein Regiment 
zu Pftrde, Amtshauptmann zu Himmelstädt 
und Karzig, Ritter des schwarzen Adler- und 
Iohanniter-Orbens,ErbherrausBusso,Grah^ 
jo, Zantoch, Pollichen, Genning, Sllberb^rc, 
TamschWamich Groß-undKlein^Camin." 



Nachdem am verwichenem Freytage die 
Manönvres bey Borne ohnweit Potsdam zu 
vollkommener Zufriedenheit Sr. Mazestär, des 
Kömgs,sich geendigt haben,so rückten amSon-
nabcnd Vormittag die Garde du Corps, das 
Ncgimeut Gensd'armes, das Bataillon Zie-
thenscher Husaren, und die beyden Infantens-
regimentervon Zeunert, und Grafvon Lottuln 
wieder allhier ein. Desgleichen trafen auchSe. 
Efeellenz derGsnerallieutmant von der Infan¬ 
terie und Golwerneur hiesiger Residenzien, 
Herr von Hnljen, der Generalnzajor von der 
Infanterie und Comnientzant hiesiger Residen¬ 
zien, Herr Grafvon Lottnln n.ebst verschiedenen 
andern HerrenGenerals aus erwehntelnPots-
dam hier ein. Eben des- Tages g:engm Se. 
Hochfurstl. Durchlaucht der EWprinz von 
Braunschweig, aus Potsdam kommend, hier 
du?afna^) Braunschweig, auch trafen Se. Ex¬ 
cellenz/det^Generallieutenant von der Cavalle-
ne, Freyherr von Seydlitz allhiey^in; dagegnt 
reiseten Se. Durch!. 
nerallieutenant Fürst von Rcpnin nach Peters¬ 
burg ab. 

Am Sonntag früh marschirten die zwey Ba^ 
taillons des Ihmblitzischen Garnison Regi-
n:ents Widder nach chrm Standauartitml ab; 
Ungleichen reiseten Se. Ourchl. der Generallteu-
tenant von der Cavallerie, Prinz Eugen von 
Würtemberg allhier durch. 

Magdeburg, vom i^Octoben 
Sowohl am verwlchenen Montage, als 

Dienstage'Uttd Mittwoch, haben sämmtliche 
ftemde und hier in Garnison liegende Regi¬ 
menter, unter der hohen Aufsicht unsers gnä¬ 
digsten Henn Gouverneurs, Sr . Durchlaucht, 
des Herrn Herzogs Ferdinand von Braun-
schwelg, für den hiesigen Thoren exerciret und 
Hnanöuvriret; ehegestern aber, in allerFrühr, 
ist sowohl die Infanterie als Cavallerie, welche 
hier eingerückt war, wieder aufgebrochen, und 
nach lhren Standquartieren marschiret̂  

tnpzig/ vom 6 Ott. 
Gfstem ftüh sind S e ^ w i l l . Hoheit, des 

54' 33 
Hrn. Herzogs von Cürlanb, Carl, Duecht. 
von Leipzig wieder nach Hubertsburg abge¬ 
reiset. 

, Gt. Petersburg den 17 Sept. 
Vorgestern, als den l 5 dieses, Vormittags 

wurde allhier an oemgewesenen Secondlieute-
nant Mirowitsch, dessm verratherisches Ultter> 
nehmen in Schtüsselburg aus dem uAerm 1 ^ 
August emanirten Kaystrl. Manifeste bereits 
zur Gnüge bekannt, auf der Petersburgischen 
Insel/an dem ehedem gewohnlickim RichtplMe 
das von der Generalversamtnlüng ilU d i rW 
renden Senat über ihn ausgesprochene Todes¬ 
urtheil vollzogen, und derselbs öffentlich ent¬ 
Hauptes, sein Körper aber nebst dyn Echafaut 
gegen Abend zu Asche gebrannt. Ein Thetl 
von denen unter senmn Commapdo gestande¬ 
nen UMrojsicieren und Gemeinen^ chie sich zu 
stlnent aufrührischm Vorhaben Wxleßten Wd 
gebrauchen lassen, sind an eben deulselben Tage 
theils hier, theils bey ihrem zu Schlüffelburg 
stehenden Regimente am Leibe gestraft und dar¬ 
auf nach vermiedenen weit entlegenen Garnie 
sonen verschickt worbett. Das ganze Uttheil 
selbst ist noch denselben Tag in Rußisicher Spra¬ 
che durch den Druck öffentlich bekannt gemacht 
worden. 

Genua, vom i^Sept 
Eine hon lulsern Galeeren hatden Herrn 

Agostino Eperon nach Bastla überbracht, um 
daselbst mit 
zu residiren. Der Generalcommissanus der 
Republik, Herr Saoli/ wird mit derselben an-
Hero zurück kommen, so wie man darüber mit 
dem Französischen Hofe einig geworden ist, mn 
die Streitigkeiten des Ceremoniels zwischen 
demselben, und dem Commendanten der Fran-
zösischen Truppen, die nun in kurzem daselbst 
ankommen werden, zu vermeiden^ Der Fürst 
vsn St . Piętro, General des Königes beyder 
Sieiiien, und Commendant der Truppen Sr . 
Majestät in Stalten, ist hier angekommen, und 
wird in seinen Privatgeschäften eine Reise nsch 



8oo!7b2. 5 sgl. ! 
Die B?rge, welche nach dem Zmgniß der heiligen Geschichte durch große Begebenheiten merk, 

würdig worden sind, besungen von PeuMeldurg, 8vo B?stl 1762. ß sgl. 
^pangelische Bußchränen über die Sünden seiner Jugend und bssonbers über eine Schlifft 

' die man Massel der neue Heilige betttult, 8oo Hos 4 sH. 
Königlich^PreußischeClev^Meurs'UNhMrU^ 
llonen zwey hundert fünf und stchjig tausend Gulden Holländisch; fünfzig tausend Loosennub 

siebknzig talzssnd Preisen und F.-ey Loostn ; ^uch vier und zwanzig ansehnlichen Prä¬ 
mien : I e ren erste Zichgng, awvlerzchenden IanuaUi l7ö5^ gesche¬ 

hen soll. 
- 3!achbsm bey berKöniglich-PrelMchen C l ^ 
rie^Commißion ein Pro Memoria verlesen worden, worinn d^r Ksnigl. Preußische Geheim-
be- undsoMmercien Rath, wie auch beständiger und erblicher Commissuire und Directeur der 
König!. Clsv- M m r s und Märckischen Lotterie, unb Mitglied der Commiß on, Herr I . H . 
van Griethuysin, bek2nnt gemacht: DaH^ dver wahrend dcr Zeit seiner bisherigen Lotttrle^ 
Nerwöltung/ überall wahrgenommen, wie zwür ein großer Thell des Publici Verlangen tra¬ 
ge, an odgemeldter Lotterte Theil zu nehWen.. sich aber außir Stande befinde, diezum Einsatz 
erforderlichen Kosten zu bestreiten, er sich ftglelch verpflichtet gehalten habe, diesem Thell des 
Pudlich hieruntsr um ss vielmehr behülfiich zu ftyn, als dieser Lotterie ohne dem alle Kennzei¬ 
chen von einer zum Grunöe liegenden Menschenliebe vorzüglich eigen siyn sollen, mithin er 
haraufbebachtgewesey sey, ein solches Mit tk l ausfundi^zuma6)en^.wodurch, ohne dem Play 
selbst, der Haupt-Sachenach, einigen Nachthnl zuzufügen, solchem Perlangen sin Gnügen 
geschehkntönne: So hat Dieselbe, diese Bewegungs^Gründe nicht nur relfiich erwogen, son§l 
dem auch den, zudem vorgesch'agenett neuenMitttl^ entworfenen Plan, selbst nachgesehen^ 
ynb,wie sie gesunden, daß dem Publiko darinn der Vortheil zuwachse, baAes, mit viel geringe? 
»en Kosten, an der Lotterie Antheil nehmen konne; so hat fle solchen Plan auch werch geachtet, 
ß r . König!. Ma j estat in Preußen, ihrsm ayergnädigßm König und Herrn, allerunterthanigß 
vorzulegen, urh sich zugleich l.liergnä igile Erlaubnis/ denselben, nebst allen H^chstderoselbett 
zugleich mit eingereichten Zusätzen und Veränderungen, ausführen zu mögen, in tiefster Ehr¬ 
furcht za erbi.tten.Hochstg^ 
terlichen huldreichsten Gesinnung allerguädigst ZefaLen, nicht nur tiefe Landesckotterle-Com-
mißion dahin zu bevollmächtigen, daß sieUestn neuen Plan, für bas eeste Iahr^ zur Ausfüh¬ 
rung bringen, und alles, was sonst auf den Vortheil der Interessenten, und den ununterbro¬ 
chenen Fortgang der folgen den Lotterien, einige Beziehung h^de, beyfügenwsge; sondern 
auch zugleich in G.nadkn zu M a l t e n , daß y.er vorhin, zur/rften Ziehung, schgsstellte Termin, 
cusgeschet,undajsod^sPub!icum,von den gegenwärtig 
bequemer benachrichtiget wßrden könne. Diesemnach und ln Kraft odgedachttr von S r . K s -
mgl< Msjest. allergnädiFst verliehenen Voflm^cht, hat die Köntgl. Cleo < Meurs- und Wärckl-
sche Landes'LoltLFielCommißion, nach vorher angesteLtLr reifen Ueberlesung, die, v-rmillelst 
Htöntgl. Patents, vom l2 2ecembr. 176z. errichtete Clev^Meurs^ und Marck'scheLandess 
kotterie, dergestalt zu olteriren und zu ver^nbern, gut gefunden,wie solche hiedmch, auf nach-
stehende Weist, altttiret und verändert w i rb : 

Ar t . 1. Oiese veränderte Lotterie,! wirb aus 5 Classe?, und so, wie die vorige aus 50000. 
lc osen, so dannaus 70000. Preisen und Frey^ooftn, <mch24> ansehnlichen Prämien b^stehm. 



ä l t . 2. Erste Classe, 
die Einlage iQ Gulden. 

ZPr.v<fi< 4ocxx> fi. 40000 
» — — 20000—20000 
> —. 10000—10000 
! — «>. î Ooo ^ ^OOO 
L ^ . 2500 - 2500 

2Q — — 1000 —2006a 
25 " " 500—12500 
30 — — 250 ^ 750O 
40 — 125 — 5000 
z<3 «m. — IOO— 80O5 
,00 —. 5 0 — 5000 
200 ̂ > «>. 40 — 80OO 
^OO « )O -I^OOO 
ZOO — <— 25—2OOO(^ 
I2OO — 2O —24OO0 

zooogroßePreise mach.2O25oc 
^ooc> Freyloosea 17 — 85000 

zoooPreist u.Freyloos«875oo 
iPräm.für d.ersieL^ooc 

DieEinl.v.5oo^c>BtU. 
a 10 Gulden, beträgt 500000 

Davon abgezogen - 29250c, 

Bleiben in Devosito - 207500 

ä l r . z . Zweyte Clafie, 
die Einlage 15 Gulden. 
1 Pr. v. fi. 50000 fi. 50000 
l «>. zoooo —Z00O0 
l ««.«»» 20000—20000 
l ««. IO0OO—10000 
l »^ — 5000— 5000 

2O — l OOO — 20000 
25 — «. 5OO I25OO 
zo — 250— 7500 
40 -«. .«— I25-^- 500O 
80 «« loo - 3005 
100 ->« «. 6ô «- 60OQ 
2OO — 50 ̂-IO0O0 
^OO ̂  «». 40 2O00c 
80(7 "m. ) ^ —28000 
l2OO — -— 30 -.; OOO 

looogroßePreijemach 26800c. 
zOooFreylooft 2 2z — 11500c 
^OooPreise u.FreyloosezZ 30^ 

QieEinlage von 47000 
Billets, a 15 Gulden, 
betragt ^ - - 705000 

Davon abgezogen - 383000 

die Einlage 20 Gulden. 

1 Pr. v. fi. 60000 fi. 6oooy 
1 40000 « 40000 
l ^«- 20OOO 200O<3 
l — " ^ 10000^10000 
I «-- 5000 - 500O 

2O «^ " ^ IOOQ —2OO00 
25 — 50O—I2500 
?o —̂ — 250 — 75^0 
40 " ^ I25 - 500O 
8 0 ^ . ^ . IOO «- 8000 

100 — 8 0 — 8^00 
20O '— — 7O—I40O0 
500 — 6 5 — 3 ' 5 0 0 
^OO - ^ —. 60 48000 

I20O — ^ ; ; -^ 66000 

^ooOgroßePreise mach.556500 
)OooFreyll)osezH8 -140000 
(̂xxDPreiseu.Freyloose49650o 

dieEinlagevon 4000 
Billets/a 20 Gulden, 
beträgt - - - ggoooft 

Oavon abgezogen - 496500 

Bleiben in Depos i t ^ 333500 

General . Tabelle» 

Classe. 

1 

2 

3 
4 
5 

Ole übe. 

BilletS. 

50000 
47000 
44000 
4.1002 
Z8000 

Stb.a all. 

Einlage. 

lO 
l 5 
20 
25 

Classen 

IOO 

Einnahme. 

500OO0 
7O5OOO 
880OO0 

l02;020 
l140020 

15000 

4265000 

Ausgabe. 

2Y250O 
383OOO 
496500 
622000 

.'471000 

4265000 

ZahlberPreisi 
uno Prämien 

800 l 
8ciOO 
8000 
8000 

38023 

70024 



äre. ,. Machte Clajft, 
die Einlage 25 Gl^den. 

" ^ l P r . v. fi. zjoooo fi. 80000 
l ^ . - . 40000 -40005 
l — 2OcX)0-20000 
I I0O00 -10000 
I ««. 5000— 5000 

«0 "- ««- IOO0 «-200OO 
25 — ^00 I25OO 
)o — «— 250 - 7500 
40 — 150«^ 600c) 
80 — «— 125 —IOOO0 
IO0 ««» 120 — I2OO0 
2O0 -w- -« IO0—2OOOO 
5OO — 90 45OOO 
800 — — 85 ^ 68000 

!2OO —- Y0—9600^ 

zo^ogroßePreise mach.452000 
5oooFreyloostu34 - 1700^0 

8oooPreise u.Freyloose622Ooo 

DieCinlage von 41000 
Billets/ä2^GuldeN/ 
betragt - ^ - 1025000 

Davon abgezogen - 622005 

Bleiben in Deposito - 403000 

äre 6. Fünfte Classe, 
die Einlage ?o Gulden. 

lH^f i . l2500»l25OO0 

I W«^ .̂ lo0OG0-100000 

z — 500OO 5 50000 

1 «». — 250OO5250OO 

2 —. I2000-24OOO 

^ — « . 6000^18 00 

6 — 5000 5 Z00OO 

10 ««. — zooo^zoooo 

IO0 —» lOOO^IOOOOO 

,25 — «^ 500-62500 

200 — zoo - 60000 
ZOO ««. ^ 150-45000 
500 «- I40 - 7OOO0 
7^o — - 130-9750? 
1000 »w- I2O-I2OOO0 
20OO — — II6-2Z2OO0 
HOQO — II2-336OO0 
30000 — — 235840000 

; 8000 koofk und Preise 
machen - - 2365000 

l°lch.zzo00 7'rsp.2Z65«>» 

l - l «» . 2OO(D 

1 - »̂> «^ zoco 
1 e - ^ 4000 
i - /Für die iolehte«5oc» 
l - Looft — 6000 

l - ^W « ^ 8 0 0 V 

l 5 ^ M>» 9OO<3 

l - — — 45000 

l Preis fur denen 
. sienInhaber der 

meisten Billets 3000 

i si3rdm zweyten 2000 
t fur den dritten - 1000 

10 Auditeurs - loooo 

38023Preise «.Prämien 2471000 

«peclsl.i'Hbelle. 
EinFreylooslnbererstenClasse wlrd validlrt mit «7Gulden, wovon »ach Abzug de, 

loproCent.fü sL and, rein übrig bleiben: 5 Gulb. 6 Stbr. ; mithin betragendie-
se üSlüber welche i „C ssaoderVerwahrungbkiben^von denen5oooFreyloosen 1500 

Ein Frevlo s i n der 2te^ Classe, ad 23 Gulden, beträgt, nach Abzug der 10 pro Cent. 
20Gulden, ' 4 S t ü ^ r ; von diesen 14 Slübern kommen also - - 3500 

EinFreyloos in d.'r ?tenCl sse, cd28Gulden, betragt, nach A^ug der lopro Cent. ; 
25 Gu'dm, 4 C l u ^ r ; Uso hievon - - - - tood 

EinFreyloos in derben Ckssen, ad 34Gulden, beträgt, nach Atzugber lopro Cent. 
zoGulden, i 2E tüd : r ; mithin kommen davon - - - zooo 

Die kleine Preise in der 5te .Classe, ad 28 Gulden, betragen, nach Abzug der 10 pro 
Cent. 25 Guide-, 4 Stüber; folglichblilben, wegen diese»4Stüber, vouallen 
30000 kleinen Preisen übrig - , , ^ ^ 6<xx> 

15000 



getragen. 
Art . 8« D e Billets von dieser Lotterie, welche mit bfnen von der vorhergegangenen, von ei- > 

verley Beschaffenheit und Inhal t find, warben allezeit, von dem König!. Preußischen Geheim-
den und ColNlnercle»-Rath, auch beständigen und erblichen ComuztMre von dW^ 
Herrn I . H . van Grielhupstn, gezeichnet, Uüd vo^ 

Art. 9. Zugleich abtr von zweyen Mitgliedern der Commißion, auch mit ynterschrieben 
werben/ 
' Art. lO. Hiernschst hat wan, so wohl wegen der WManftjgkeil der Königlichen Staaten, 
als auch^ um zu Errichtung erforderli¬ 
che noch in diesem g znzen IHhre/mithin bls En-
be DecemMs, offen zu lassen, und den Z i c h m i g s - ^ 
^4 I ) n u m i 1765. anzusttzen. 

slrt^ l i . Dchero jedermann, wahrend bissex Zelt, so wohl bey dem GenerabComptsr des 
nur gedachten Herrp,:c. pan Arietbuysen, cls auch, bey denen respective Comptoirs, der von 
ihm angeßeLten, odcr noch anzustellenden CoLectems, die verlangten Billets bekommen kan. 

Art . 12. Was die,in5em erster^ nunmehro hieMrch veränderten Play, eingebrachte 
Gemkinschcfi der kleinern Classen, yder sogenannten Parcchen, von jedesmaligen l o einzel¬ 
nen Loostn betcift^so sollsolche in dem gegenwärtigen Plan, auf denselben Fuß,wie fisin dem 
iHteu und folgenden Artickeln des Kämg!,P ttnts vorgeschrieben ist, um so vielmehr Sta t t 
finden, cls man j tzo die meisten Pranlien daraus weZgclassen hat. 

Art . 1 ?. Jedoch ist czn Billet, so bald es, in irgend einer Classe, etwas gezogen hat, von sek 
nem R?cht, zurFichttng der folgenden Classen, rerfsHen; ynd hat man ayfdiese Weist^ so 
wohl,denenverliehxendenBi?eks, mehreren P2rtheilzUwendkN,als auch üt^ 
benksn ßbereine Sache, welche, für den Handel undVerkchr/von deräyßerstm Mchtigkelt 
ist, b.'N Wess ersfnen wollen. 

Art . 14. Damit indessen ein dcrgleichellHeralisgekommettes BMftn 
rien, um deswillen von aller H^fmmg, etwas mehreres zu gewinnen, ganz und garberaubet sey z 
si> bnlanret die ^olttnnßion hierdurch, und in Kraft dieses, daß ein solches ausgekommenes Bil¬ 
let sein Recht aufden Ahendten Theil derjenigen Preist oder Pramien,von lOOo Gulden und drü¬ 
ber, welche ein, zu seiner Parcclle gehöriges Billet, gezogen haben wird, unglkränk/behaltkn soße. 

Art. 15. Die Ziehuni; der gegenwartigen Lotterie wird, mit eben derselben Vorsicht und Be¬ 
hutsamkeit geschehen, welche bereits, bey dem vorigen Plan, bekannt gemacht ist. 

Art . 16. Daneben l)ät man die Anzahl der Auditeurs, das ist, dererjenigen,we!che^ur Abnah¬ 
me der Lotterie-Rechnungen, gelangen 5önnen, bi-s aufFehen vermehret, wovon bey dem Schluß 
der Nechnungs-Bücher, wenigstens die Hälfte gegenwartig seyn, und die andere Hälfte, denen^ 
zu Beurtheilung der eingesandten Projekte (wovon 
düng gescl)chen wird) z k h a ^ ^ 

Art. .17. Jedoch soll alle« diesen iOAuditeurs,ftey stehen,bey beyden jetzt gedachten V ^ 
-Handlungen, zusamlnen gegenwärtig zu seyn. 

Art. iH. Wer abcr̂  zu dieser doppelten Audition, befugt seyn wil l , der muß, nicht nur eine gan-
tze Parcclle (kleinere Classe von i o einzelnen koosen) durch alle 5 Haupt-Classen von dieser Lotre-
rie, zum Antheil nehmen, und solches nach Vorschrift des 48tmArtickels des Königlichen Pa-^ . 
Wltä, von dem Eecretano dieser Eoiumißwn regisiriren lassen; sondern sich auch, zu solcher gan> 



tzen Einlage, in so ferne die. Blllets noch nicht herausgekommen sind, mit ausdrücklichen Wortnt 
verbinden, und zu dessen Befolgung seine/ alsAudkeut, zu erhaltende Prämie, zum Unterpfands 

"Art. iy . Die Gelangung zu dieser gedoppelten AuditionM übrigens durchs Loos entschieden, 
Md solches zu seiner Zeit naher bestimmet werden. . < , ^ 

Art. 2Q. Auch soll ein jeder von solchen Auditeurs, eine Prämie von 1020 Gulden Holländisch 

^ Art^2i. Der Inhaber der meisten Billets, soll eine Prämie von Hoao Gulden; demjenigen, so 
zuuachst darauffolgt, eine Prämie von 2000 Gulden; und demjenigen/ welcher in der Ordnung 
her dritte ist, eine desgleichen von laoo Guldem gegeben werden. 

Art. 22. IeVoch soll es/ weder denen Mitgliedern von dieser Commißion/ oder den Ihrigen, 
noch villweniger dem Eommissaire und Dn ecteur der Lotterie, oder den Seiutgen, erlaubt seyn, 
an solcher Prämie, aufirgend eine Weise, es sey mittelbar oder unmittelbar, Antheilzu nehmen; 
als wo;u sich selbige insgesamt, aufoie, von ihnen, bey Antretung ihrer Bedienung geleistet« C'i-
des-Pfiichlen, hiedurch anheischig machen. , . , ^ ^ 

Art. 23. Uebrigens, und obgleich diese Lottene ft wohl als die vsnge/ vor allen anderen, bett 
Vorzug verdienet; so hat doch die Commißion/ zuBeförderung Sr . Konigl. Majestät allerhuld? 
reichsten Intention, als nach welcher viese Lotterie, so wohl jetzo/ als künftig, alle nur msglichs 
Merkmale von Menschen-Liebe an sich habenM, zugleich festgesetzet; Gleichwie ftlölge hiedurch 
festseget unoveroronet, daß demjenigen, welcher den besten Plan übergeben, und darin», für die 
Interessenten, noch inehrere Vortheile, als m dem gegenwärtigen, anweisen wird, eine Prämie 
von iQOO Holländischen Gulden zllgetheilet werden ,vlle. 

Art. 24 Wsbey zur Nachricht gemeldet wird/ daß alle dergleichen Lotterie-Prsjecte, Vor dem 
i May^765. und zwar an den Seeretarimu von der Konigl. Preuß. Krieges-und Demamen-
Cammer, wie auch von dieser König!. Ctev- Meurs- und Märkischen Landes-Lotterie-Commißi-
ön, Herrn H. C. Zeunerr, allhier zu Cleve, eingesandt werden mnssem 

Art. 25. Die Conmußion wird diese eingesandte Lotterie-Plans beurtheile^ und demjenigett 
davon den Preis zuerkennen, welcher ihtt vorzüglich verdienen wlrd; utid verbinden sich samtliche 
Mitglieder derselben, auf ihre gethane Eioes-Pfiichten, daft pe dabeybie allergenauestc Unpar-
theylichke.t beobachten werdeni 

Art. 26. Es soll aber, weder einem Mitgliedtvoil dieser Commißlon, noch nlich de,n Colnmis-
saire und Directeur dieser Lottes«, keinesweges, und Kraft ihres Eides, nicht erlaubt seyn/ aufir-> 
aend eine Weise, nach solcher Prämie, sich ;u bestreben, oder streben zu lassen. 

Art 27. Die, zur Beurtheilung der eingesandten Plans/ anzustellende Conferenzen sollen, mit 
den 1 May 1765, ihren Anfang nehmen. 

Art. 28> Die Commißion wird alle diejenige Punkte, welche Man/ zur Beobachtung einer völ-
llgeN Unparcheyl chkeit/ in Acht zu Nehmen gewohnt ist, mit nächsten bekannt machen» 

Art. 29. Es soll aber inzwischen die Ziehung der Lotterie ihren ungehindttten Fortgang haben, 
und wird davon dem Publico, hiedurch, ausdeuctllche Versicherung gegeben. 

Art. )O, Ilugleichen, daß die Interessenten, von dieser jetzo errichteten Lotterig Vorzüglich vor 
andern, zur Theilnehmung an derjenigen bessern Lotterie, welche :nan hiernächst von dem N<chei< 
fer> der Liebhaber zu erwarten hat, hinzu gelassen werden sollen. 

Art. zi< Noch findet die Commlßion ferner nöthig, bekannt zu machen, daß einBM,welchfs 
«inen Preis und Prämie zugleich ziehet, solch« alle beide gemessen w i r d ; 



Art.Z2. Wieauch, baß bas, in dem 33 bis 44. Artikel des Königs. Patents, befindliche 
Vrozect, einer Vergewisserung und Gewahrleistung, anjetzo um deswillen mcht Staat finden 
tonne, weil das ganze zusannnengebrachte Lotterie-Capital, nach geschehener Ziehung verletz¬ 
tem Classe an die Interessenten wieder ausgezahlet wird, und also, wie aus bcr Tabelle, von 
Einnahme nnd Ausgabe, zu ersehen tst, kein Geld in der Casse mehr übrig bleibt. 

Art. z ) . Nach diesem allen hat man endlich und zuletzt noch dtenlich erachtet, ausser der ge¬ 
dachten General-Tabelle von Einnahme und Ausgabe, noch eine Special-Tabelle, so wohl, 
von oenen 5000 Freylosen, welche sich, in jeder der vier ersten Classen, befinden, als auch voa 
denen, in der 5ten Classe, vorhandenen zcxxx) kleinen Preisen, von 28 Gulden (von welchen 
lctztern, wie auch von den Frcyloosen, einige Stube? einbehalten werden) zu dem Ende mit 
beyzufügen, damit jeder sogleich, mit einem Blick, darinn übersehen könne, welcher gestalt 
alle diese Stüber, welche nach Abzug von ic> pro Cent, in Cassa bleiben, diejenige Summa 
von i5oc)O Glllden ausmachen, welche denen Interessenten, in der generalen Ausgabe/ hin¬ 
wiederum valitnret wird 

Wenn nun aus aller dieser Vorsorge, wie auch aus allen übrigen Veranstaltungen, welche 
Ve. König!. Majestät, in Höchstdero Patent, vom i2ten Dec. 1763. allcrgnädigst zu treffen 
gut gefunden, als welche überall, und so wohl in Ansehung der Sicherheit der Lotteriecasse, als 
auch der Vortheile für die Interessenten, in ihrer völligen Kraft und Wesen blecken, genugsam 
und überfiüßig hervorgehet, daß Se. Mn ig l . Majestät'dieser gegenwärtigen Lotterie, eine 
ganz besondere Protection allergnädigst verkchen haben: So darf die König!. Clev-Meurs-
und Markische Landes > Lotterie-Commißion sich auch mit Grunde versichert halten, baß das 
Publicum, zu Erreichung dieses heilsamen und kandesvaterlichen Augenmerks, mit beforder¬ 
lich seylt, und diese Lotterie, in denjenigen Stand bringen werde, worinn Se. König!. Majestät, 
zur Wohlfahrt, und Wiederaufhelfung Dero getreuen Unterthanen, welche durch den letzten 
Krieg, nur allzu viel gelitten haben, selbige gesetzt zu scheu, wünschen. S o geschehen Cleve, 
den 31 August, 1764. : 

Königlich-Preußische, Clev- Meurs- und Märkische Lanbes-Lottene-Commißlo^ 
Emmittghaus. Graf v. Byland. H . I . Schomaker. ^ 
Hoffmelstcr. v.Cloudt. Roemer. 
v. Griethuysen. v. Pletten?erg. 

Sack. . 
^ H.C.Zeunert. 

Die Breslsuischeu Stadtgericht ciliren alle diejenigen, »elcheanbleJohann Gottlieb 
Wstckische gewesenen Bürgers un^Erbs sssn vor dem Odertbore, Verlassenschafts-Vlasse 
einigen Anspruch6x quocunquec<zpire zu haben vermeinen binnen einer »2 wöchentlichen 
Frift, besonders den 15 I nu^r.o f. ihre l'sVtenla Ic< / ^ ^ anzumelden, oder nach Ablauf 
des ^ c l mini pr^clun/ l zu gewärtigen, däß sie mit ihren Forderungen von dieser M.-sse 
gänzlich abgewlesklt werden werben. Breslau den 21 Sept. 1764. 

Nach-



Nachtrag 26 No. 124. 

^nno 1764. Sonnabends, den 20 October. 

AVERTISSEMENT 
Wegen bes Verboths, daß keine rebucule Münzsorten von einer Stadt zuranösrn, in 

der Provinz versandt werden sollen. 
Da Gr. König!. Majestät in Erfahrung komwen müss3N,daZ verschiedene Hündelslkuts 

die ihnen bisher vergönnte Freyheit, die redmirte Münzsorttn ton einer euUändifchsn Etadt 
zur andern zu schicken, zum grsßesten Nachtheil Dero Interesse gemisr rauche^ indem stldigs 
belr l Etliche Summen rebucirier Münzsottcn ausgewechselt, und solche nschandsrn C M ' 
zeu, sonderlich an der Grenze geft ndt, von bannen solche hiernächst mii Einverständnis ibrer 
dortigen Commißionaüs aller vigilance ohnerachtet, durch mancherley Practiqum außer 
Landss g bracht, und Dero Münzen aufeine jlräftiche W^iss entzogen worden: So haben 
Höchstgsdachte S rKön ig l . Maj . Dero WiLenSmeynung dahin declariretun-dbkfthkn, dag 
von nun an und in Zukunft, weder denen Christlichen noch Jüdischen Kaüfi ute oder sonst 
ftmanden, ersey wer er woNe, erlaubt seyn soll, reducirte Munzsorten nach andern Städte» 
in Schlesien und der Grafschefft Glctzzu verstndenMaßen von Geitsn der Münze dem Man^ 
gel des ausgeprageen.neuen Gelbes dergestalt abgeholfen wirb, daß ein jeder N'ßociante 
seine an abVeftndeCreditores zu äberma6)snde Remeßen in guten Gelbs bezahlen kann, wo-
hingegsn die Uebersendung der rsbucirten Münzsorten aus andernProvinzim und Proviucials 
Städten nach Brcßwu und von denen Ksnigl.Ccssen an die Haupt^Cassen freyund ungshinF 
dsrt bleiben soll.Wslches ülso jedermann hiedmcht bekamt gemacht N i rd ,^^ 
zu achten, da in Betretungsftüe ein jeder ohne Ansehen der Person nach denen ergangene 
Verordnungen mit Confiscation derer Gelber, auch dem Befinden nach noch Härter wird be-
ßrafetwsrden. Sign. Breslau den 8 Ott. 1764. 

(I..8.) Konigl. Preuß. Breslauische Krieges« und DsWaintn-CaMMlN. 

Demnach die König!. Aemter Brieg, Ohlau, RothschloZ und Prueorn von bevorste¬ 
henden Trinitatis 1765. bis dahin 1771. auf 6. ncch einönder folgende Jahre, anderweitig 
verpachtet werden sollen, und Terminus Licitationis wegen der Aemter, Brieg, Ohlau und 
Rothschloß auf den 29 Oclolr. c. wegen des Amts Prieborn aber « i t den zo Octobr. c. präfi-
giret worden; Als wird solches hierdurch zu jedermanns Wissenschaft gebracht und haben 
Pachtlustigeso von ber Osconomis gründliche Erfohrung und Kenntnisse besitzen, auch das 
Vermögen baten, dergleichen Entreprise zu soutenirm, sich an gedachten 29- und 30 Octobr. 



fllch u « 9 Uhrelnzufinden, ihr Geboth ad ProtocolluW zu geben, und zu gewärtigen, tsß dem 
Befinden nach p!u« osse^ln, Ll n eliuz solvent!, hie Pacht überlaßen werben wird. Wie 
denn auch dmen Pachllusilgcn frey stehet, fich vorhero nach allen Umstanden, sowohlinde-
»en Aemtern selbst z^ erkundigen, als auch die Anschläge bey der Königl. Kriegs-und Domai-
nen Canimei Registratur zu inspiciren, und sollen denen Liebhabern wenn es nöthig erachtet 
wird, noch besondre Ordr s an die Aemter mitgegeben werden, damit ihn über alles und jedes 
was elwann zu wisten verlanget werden möchte, die erforderliche Auskunft um so weniger 
versaget werde. Dichnige aber so nicht hinlängliche Kenntnisse von tzerOeconomie, und 
denn cuch un solches Velmögenh,ben, womit steter Wirthschaft gehörig vorstehe«, und 
was rechtes anfangen können, werden gor nichtzur Licitatton admittlret werden. Siana, 
tum Breslau den i8 Sept. 1764 ' " 

(>.8.) König!. Preußl. Breslauische Kriegs, und Domainen-Cammer. 
"Die 

1,'lwion des Johann Machalischen, sowol Erbhausts als privüezii minur^nti davon das 
erstere in sogenannten Altbüssergasse alhier, zwischen denen Tsthlersky und W:gnerischen 
t unäiz sl'd >io., 407 gelegene, mit dem weißen Bäre bezeichnet und nach seiner jetzigen Be¬ 
schaffenheit auf 2920 Rthlr. Cour. deAo. 1764. gerichtlich taxiret ist, auch wegen dec ^ge¬ 
brannten un d wieder zu erbauend n Mittel- und Hinteraß äude nach der langen Holzgass?,«» 
Brandhü!ssgeldern zusammen 264»RlhIr halb in neuen August d'cr und halb in Cour. de 
Ao. 1763 zu echalten hat, der iz Nov. und 11 Dec «763. gleich den 8 Jan. des künftigen 
,765. Jahres pru I'erminiz ^icirgtiuniz angkschet worden. Es können also die Liebhab« 
zu dieftm Hüuse oder zu der Einz'lungsgerechtigkeit an bemeldten Tagen bey denen alhiefigen 
Etadtgeri^ten, ihre Gebothe abl?gen ur.d in lttzterm Termino wegen der Adjuoicalion daS 
näh«« nach Beschaffenheit der UaMnde ssewärtisien. Breslau den 8 Oct. 1764. 

Dte Bresl<wischen Ftadtaerichte machen hierdurch bekinnt, daß ausden 20Nov. c. 
sämmtliche Johann Gottfried Wiisendnsche Effecten und Mo'ilien aufalhiefigem Rath¬ 
hause nach d^stlbstaushüngenderEp?cification verauctioniret wersen sollen, beshalden dt« 
Liebhaber sick Vormittags um 9 Uhr anmelden können Breslau den z i Aug. 1764. 

Die BreSlauischen Gtadlgerichte machen hierturchbckanntT^ß zu S ^ W ü n g 
derer dem Schulden halber ausgetretenen Wolss Er2smus Volspr,cher zuständigen Sam» 
melfabriquenfiühleber >9Octobr< i6Nov und i8 2ec.a.c.zudießfalliaenAcitationstermi< 
nen anberaumet worden, in welchen Kauflustige solche an ordentlicher Gerichtsstelle beliebig 
ersteh?« iö«ncn, Vorhero «der selbige in dem am Ringe belegenem dem Cammerfiscali Hrn. 
W»ndc! zugehörigen H^usr b M ? n ; Und wlrdzugleich genannter Debitor gegen den Termk 
„um ullimum und peremtorimn z» «scheinen vorgeladen. Breslau den 21 August ,764. 

«llhkfigen Mess:rschmldt-Eltesten, den bereits 29 Ichr abwesenden Johann Chtifioph Tan-
neberg, ftllser nocham Leben, oder d«ss?n eheliche Leibeserben, daßeroderdieselb?n binnen 
yMonathen,undzwcr längstens den 1 I u l . 1765. als in I'ermino ulrimoLcperemtarlo, in 
g?»öhr.licher R'lhssißion erscheinen, oder gewärtigen sollen, baß der abwesende Tanneberg, 
sodann pw ^.lartuo werbe declariret, und dtßen V rmögm seinen angegebenen nächsten Er, 
»e««b intett»t? zugf schlagen und verabfolgt werden. Breslau den 20 Sept. »764. 



Da seit einigen Jahren ein Mangel an einen: Pohlnischen Predigtbuche gewesen, und dal^ 
nach hällsige Nachfrage sowohl bey mir, als auch andern geschehen: So habe ich denen Pohls 
Nischen Gemeinden, vor die ich schon verschiedene Bücher gedruckt, keinen unangenehmen Dienst 
zu leisten geglaubet, wenn ich hiermit bekannt mache, daß ich mich nm G2tt, und Einholung des 
Raths verschiedener Verstandigeu,entschlossen habe,diesem Mangel durch den Abdruck der Dam-
browskyschen Pohlnischeu Postill abzuhelfen. Um aber dieses Buch desto gemeinnütziger zu ma¬ 
chen, und in einem so wohlfeilen Preise als möglich zu liefern: so habe hierzu den Weg der Pra-
numeration erwählet. Es wird nehmlich von Dato an bis aufOstern künftigen Jahres auf 
das ganze Werk i Rthlr. 15 sgr.in 643er Courant oder vollwichtigen Ducaten Vorschuß ange-
nommen. Werauf24Exemplaria pranumeriret,erhalt das2^steumsonst, und aufi2Exem-
plaria das 1 zte um den halben Pranumerations-Preiß. Nach der Zeit wird kein Exemplar um 
diesen Preiß abgelassen. Vor genane Correctur, deutliche und leserliche Schrift und gutes Pa¬ 
pier soll alle mögliche Sorge getragen werden; obzwar dieses Werk nicht in dem bisherigen Me¬ 
dian- sondern nur ordinairen Quart-Format geliefert wird. Der Abdruck dieses Buchs soll so 
viel möglich beschleiniget werden, damit man das gütige Zutrauen der Herren Pranumeranten 
durch ein allzu langes Warten nicht mißbrauche. Sobald es fertig, soll es öffentlich bekannt gev 
macht werden. 

Die Pranmnerations-Gelder können an den Buchhändler Herrn Johann Ernst Meyer, in 
Breslau, wohnhaft aufdem Naschmarkt, oder auch an mich nach Brieg überschickt werden» 
Jedoch bittet man sich Briefe und Gelder tran co aus. 

Die Herren Geistlichen, und diejenigen, die etwa in den Pohlnischeu Gegenden zu thun has 
ben, werden ergebenst ersucht, dieses auf das wahre Beste und Heil der Pohlnischen Gemeinden 
gerichtete Vorhaben durch ihren Beystand befördern zu helfen, gegenwartiges Avertissement 
bestens bekannt zu machen, und die einkommenden Pranumerations-Gelder an obbenenntm 
Herrn Meyer, oder auch an mich gütigst zu übermachen, wogegen ich nicht ermangeln werde 
den Abdruck dieses Buchs zu gehöriger Zeit und an gehörigen Ort zu übersenden, und zu allen 
möglichen Gegendiensten bereit und willig zu ieyn. 

Der gütige Beyfall des gegenwärtigen Vorhabens wird mich antreiben, mit dem Abdruck 
mehrerer erbaulichen Schriften unter dem Beystände des Höchsten denen Pohlnischen Gemein¬ 
den zu dienen. Brieg, den 5 Oct. 1764. 

Johann Ernst Tramp, Bürqer und Buchdrucker. 
Bey dem Buchhändler Johann 

talogi von Büchern ausgegeben, welche den 26ten November dieses Jahres, verauctioniret 
werden sollen. _...__ 

Auf Veranlcssung des der D ^ 
siituli Till. Advocal Scholz werden diese ror dem hiesigen Ohlcuerthore bey St. Mauriz gele¬ 
gene sämtliche FundimitIabeßriffd sGrundes zum Schuknechtsboden, welche auf5771. 
Vlthlr. 1 9 ^ z^t t l d'. jetziges schweres Gclb Gerichtlich taxiret worden, hlemit 
nochmals, weilen in denen bereits gestandenenTermlnis niemand sich gemeldet, öffentlich 
ousgetothen, und Terminus Licitalionisaufden 10 Nov. i s Dec. a c. und den 12 Ianua-
r i i an. fut. anberaumet. Kauflustige können sich gedachten Tages früh um 9 Uhr auf de« 
Dohm in allhksigen FürstBischöfi. Hofe Richter-Amte melden, ihrLicitum entwederouf<zl-
le Fur.dss zusammen, oder auch aufeinzele zum Protocoll geben und sowohl die AdM icallon 
nach Befinden der Umstände, «ls auch die Verabfvlgung >»r hierauf repartirttn, » id in 



Cantellana nachzusehendenBrandhülfsgelder, so bald wegen dtsWiederaufbaues derselben 
t>2s nöthige Vorschrifftmäßig veranlasset worden, gewärtlgen. ' 

Von dem Amte des Fürstlichen Stiffts,zu Unser Lieben Frauen auf dem SÜnde zu 
Breslau^ wird der Michael Heltnervon der Stif f .s Sand-Jur is t ictionhiesezbst gebürtig, 
der als ein Tlschlergksell? in Anno «729. von hier weg, und in die Fremde gegangen, auch 
alle diejenigen, welche an dessen hier befindliche Erbegelder einigen Anspruch zu machen ver, 
meynen, sub Termins von ,2 Wochen, unb zwar letzlich auf den 30 Octoör. a. c.ftöhum i a 
Uhr in hiesige AmtssteLe vorgeladen: Umso wohl die erforderliche Legitimation bepzubrirB 
gen, als auch ihre Forderungen zuliquidiren, und zu justlfictren, oder zu gewärtigen: daß er 
Michael Hätner pro Mortuo werde declariret, auch wieder diejenigen, so nicht erschienen, 
und die Instificatlon unterlassen, die PraclusoriZ werbe publlciret, wie nicht weniger demn 
nächsten Anverwandten die hier befindliche Erbegelder nachher neuen König!. Verordnung 
bom 27 Ottobr. 176z. ohne Caution werden exlradlret werben. Breslau in de^ Fürstli¬ 
chen Stiffteaufdem Sande den24Iu! i t i764. 

Qer Johann Conrad Blandin seiner Profeßion ein Mauer auch Rsschm>-cher Geselle 
weicher Anfangs des 1754. I chres von Berlin weggegangen, und seit der Zeit von seinem 
Aufenthalt keine Nachricht eingelaussen; wird seines Nachlcßes, insonderheit das in der gros¬ 
sen Hamburger Straße belegen««Haußeswegen, hiermit aufdennIanuar l i i755.3^ach-
wlttags um 2 Uhr citiret, entweder in Person oder durch einen gerichllchen GevoLmächligtiN 
in gewöhnliche Gerlchtsstube auf den Berlinischen RcthhLUsezu erscheinen, oder zugewär-
tigen daß er nach dem König! Edict für verstorben geachtet, und seinen Nachlaß, nach Be¬ 
friedigung seiner geschiedenen Ehefrauen Eingebrgchtcn, nnd des Hypothekarischen GlaubiZ 

g ers Forlerung, au stiner zurü<laeblilbenen To6)ter, als eintzigeu Kinde verabfolget werbe. 
Demnach der hiesige Ungarische Welnhändler Hr. Geörglus Iörgowitz, gedürlig'aus 

Erla bey Pest in Ungarn, sich alhler in geraumer Zeit nicht hat scheu lassen, und sein langes 
Äussenbleiben dessen hiesigen Crebitcribus sehr bedenklich fallen wi l l ; Als wirb derselbe vo» 
Vetten des Magistrats der König!. Preuß. Stadt Namslau hierdurch öffentlich citiret, sich 
binnen dato und dem 19 Januar 1765 allhier zu Rathhaust unfehlbar zu g stellen, sonst aber 
zu gewartigen, daß wenn derselbe an gedachtem ^ I a n . 1765 alhicr nicht erscheinet, und zu 
Befriediguug seiner Creditoru« Anstalt machet, sein Haus und Weinlaage allhier werde 
verkaufet, und dessen Glaubiger von dem daraus gelöstten Gelde werden befriediget werden. 
NamslW den iz Octobr. 1764. 

Gtetneu an der Obe« den ic>Oct. 1764. Nachdem der von hier gebürtige Tuchma-
cher-Oeselle, ChrWan Gottsr. Mücke, schon lange Jahre abwesend, in dessen ein Nachlaß von 
wenigen Rthlrn. ihm zugehörig, aufbelMen wird, zu deren Ertradirung seine nahesten 
Breunbtangelragen haben: S o wird von dem Magistrat der König!. Preuß. Stadt Steinau 
ander Oder, vermöge Allerhöchsten König!. Edict vom27Olt. 1763 derselbe hiermit edicta-
Uter citiret, sich binnen hier und dem -8 Nov. zu Rathhause einzufinden, und sothanen Nach, 
laß in Empfang zu nehmen, außen bleibenden Fals aber zu gewärtigen, daß er werde pro mor-
tuo d'clariret und sein weniger N^chlüß denen nächsten Anverwandten cxtrablret werden. 
Dltst Zeitungen »erden Wöchentlich dreylvcl, Mondtags, Mittwochs und Sonnabends, jy 

Breßlau in w i ch . Gott l ieb Rorns Buchhandlung an, Ringt im Kölnischen 
H<tvs»,2.usgtg«b«n,und find auch <,us<Ul«nKönisl.Postä«lern zu haben. 


